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Die Chinesische Krokodilschwanz-
Höckerechse (Shinisaurus crocodi
lurus) wurde erst im Jahre 1928 in 
China entdeckt und 1930 von dem deut-
schen Herpetologen Ernst Ahl wissen-
schaftlich beschrieben (Ahl 1930). Es 
handelt sich um archaische Reptilien, 
denen aufgrund ihrer Ursprünglichkeit 
eine herausragende Bedeutung für die 
herpetologische Forschung zukommt. 
Shinisaurus crocodilurus ist 1990 in 
den Anhang II des Washingtoner Ar-
tenschutzabkommens (CITES) aufge-
nommen worden und gehört in China 
zu den seltensten Reptilien überhaupt.

Die Echsen bewohnen Gewässer in 
waldreichen, immergrünen Bergregio-
nen (Durchschnittstemperatur rund     
19°C; durchschnittlicher jährlicher Nie-
derschlag rd. 2100 mm) der südwest-
chinesischen Provinzen Gu angxi und 
Guangdong (huAng et al. 2008). Ein 
weiteres Vorkommen ist kürzlich aus 
der Provinz Quang Ninh im nördlichen 
Vietnam beschrieben worden (Ziegler 
et al. 2008).

Shinisaurus crocodilurus ist als se-
miaquatisch lebende Echse ein vorzüg-
licher Schwimmer und deswegen eng 
an den Lebensraum „Wasser“ gebun-
den. Bevorzugte Habitate sind natürlich 
entstandene Staubereiche langsam flie-
ßender Gewässer von etwa ein bis zwei 
Metern Durchmesser mit dichter, im-
mergrüner Ufervegetation. Hier ernäh-
ren sie sich von Wasserinsekten, deren 
Larven, Würmern und kleinen Fischen.

In China werden die Echsen oft 
lokal als „schlafende Schlange“ oder 
„ins Wasser fallender Hund“ bezeich-
net, was sich einerseits auf den Lebens-
raum, andererseits auf verhaltenstypi-
sche Merkmale bezieht. Shinisaurus 
kann oft stundenlang nahezu unbeweg-
lich im Wasser oder auf Ästen über dem 
Wasserbereich dösend den Tag verbrin-
gen, um dann plötzlich, etwa bei Stö-
rung durch den Menschen, den Standort 
fluchtartig zu verlassen.

Die Krokodilschwanz-Höckerech-
sen sind lebendgebärend und bringen 
nach einer bis zu neun Monaten dauern-
den Tragzeit bis zu 15 Junge zur Welt, 
die sofort nach der Geburt selbständig 
sind.

Neueste Untersuchungen in Chi-
na (huAng et al. 2008) haben ergeben, 
dass zum einen ein drastischer Rück-

gang der Population, teilweise um bis 
zu 90 % im Zeitraum von 1978 bis heu-
te, stattgefunden hat. Zum anderen ist 
eine zunehmende Frag mentierung der 
einzelnen Vor   kom men zu verzeichnen. 
So wird insgesamt in China von einer 
Individuenzahl von nur noch rund 1000 
Tieren ausgegangen. Lediglich acht in-
selartige Vorkommen, die im Minimum 
10 km auseinander liegen, ließen sich 
im Jahr 2008 in den Provinzen Guangxi 
und Guangdong noch nachweisen. Die 
durchschnittliche Popula tions dichte 
beträgt 2,08 Tiere/km². Lediglich drei 
der acht nachgewiesenen Populationen 
befinden sich in Natur schutzreservaten.

Neben der Zerstörung des Lebens-
raumes durch Abholzung, Wassernut-
zung (Bau von Staustufen, Fischerei) 
gehört die Wilderei zu den größten Be-
drohungen für die Art. Illegal gefange-
ne Echsen werden als Nahrungsmittel 
angeboten, zu Medizin verarbeitet oder 
illegal exportiert.

 Ein erstes Erhaltungszucht-
propramm vor Ort (Luokeng Nature 
Reserve) ist angelaufen und die ersten 
Nachzuchten wurden erfolgreich wie-
der im natürlichen Lebensraum ange-
siedelt (huAng et al. 2008).

Die Zoologische gesellschAft 
für Arten- und PoPulAtionsschutZ e. 
V. (ZGAP) fördert die Biologische Sek-
tion der Guangxi Normal University in 
Guilin, VR China, bei der wissenschaft-
lichen Untersuchung der Lebensräume 

und des Verhaltens von Shinisaurus 
crocodilurus im Daguishan Nature Re-
serve in der Provinz Guangxi. Bei dem 
zunächst auf eine Zeit von zwei Jahren 
angesetzten Projekt ist für den weiteren 
Ablauf vorgesehen, eine Zuchtstation 
vor Ort (Daguishan Nature Reserve) 
aufzubauen, die dann auch von der 
ZGAP finanziell unterstützt wird. Eine 
erste Rate in Höhe von 2000 € wurde 
von der ZGAP im Juli 2009 an die Gu-
angxi Normal University überwiesen.
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